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Bericht über das Geschäftsjahr 2003
Die IG GIS AG blickt auf ein sehr erfolgreiches zweites Geschäftsjahr zurück.
Ein erstes Ziel, der Abschluss des Dienstleistungsvertrags mit 20 Gemeinden bis 31. März
2003, konnte eingehalten werden. Bis Ende 2003 wurden Dienstleistungsverträge zwischen der
IG GIS AG und dem Kanton St. Gallen und 33 St. Galler Gemeinden abgeschlossen. Damit
bezieht Ende 2003 bereits ein guter Drittel aller Gemeinden im Kanton St.Gallen GIS-
Dienstleistungen von der IG GIS AG.
18 Gemeinden haben per Ende 2003 die Kaufverträge über die für sie reservierten Aktienpa-
kete unterzeichnet und sind im Aktienregister der IG GIS AG eingetragen. Bei praktisch allen
restlichen Gemeinden, welche Dienstleistungen der IG GIS AG beziehen, ist der Abschluss des
Kaufvertrags in Arbeit.
Im 4. Quartal erfolgte die Migration des Kantons Appenzell Ausserrhoden und der Gemeinden
auf die aktuelle GIS-Plattform der IG GIS AG. Die Arbeiten konnten bis Ende Jahr erfolgreich
abgeschlossen werden. Die vertragliche Migration zur IG GIS AG, ursprünglich auf Mitte 2003
vorgesehen, wurde auf Anfang 2004 verschoben.
Die finanzielle Situation der IG GIS AG zeigt sich ebenfalls positiv. Grundsätzlich besteht das
Ziel, seitens der IG GIS AG möglichst wenig zusätzliche Kosten zu erzeugen. Die unter den
Rechnungspositionen „Entwicklungsreserve“ der IG GIS AG zufliessenden Erträge sollen in
möglichst hohem Umfang der Entwicklung der Produkte und Dienstleistungen zugute kommen.
Der im 1. Geschäftsjahr resultierte Verlust von ca. CHF 8'000.00 konnte ausgeglichen werden.
Unter dem Strich resultiert für das 2. Geschäftsjahr ein kleiner Gewinn.
Die nachfolgend aufgeführten Produktergänzungen wurden zu einem kleineren Teil aus Mitteln
der IG GIS AG und zu einem grösseren Teil durch verschiedene Ämter des Kantons St. Gallen
finanziert. Nicht zuletzt jedoch auch durch den Betreiber F+P Geoinfo AG, welcher verschiede-
ne kleinere und grössere Vorhaben in eigener Regie und auf eigene Rechnung durchgeführt
hat. Unter anderem fällt darunter die gesamte Migration des Kantons Appenzell Ausserrhoden
und seiner Gemeinden, welche ohne Kostenfolge für die Kunden erfolgte.
Die Zusammenarbeit mit dem GIS-Betreiber F+P Geoinfo AG läuft generell sehr zufriedenstel-
lend und angenehm. Im vorliegenden Geschäftsjahr waren keine gravierenden Ausfall-
Ereignisse zu verzeichnen. Es konnten wesentliche Verbesserungen beim Betrachter-GIS und
insbesondere beim Internet-GIS erreicht werden. Heute bestehen bei einzelnen Gemeinden
teilweise noch Engpässe im Netzwerk. Weitere Leistungsengpässe konnten in den letzten Wo-
chen im Bereich Informatik-Infrastruktur (ausserhalb des GIS) geortet werden. Die Behebung
dieser Mängel ist in Arbeit und sollte eine zusätzliche Performanceverbesserung bringen.

Ein Highlight war die Prämierung des Inter-
net-GIS mit zwei Qualitätssiegeln für her-
ausragende Internet-lösungen des nationa-
len Wettbewerb „Best of Swiss Web 2003“ in
den Kategorien "Innovation" und "Public
Affairs". Die Verleihung fand am 28.Mai
2003 in Zürich statt. Insgesamt wurden 337
Projekte von 110 Firmen eingereicht. Zudem
wurde das Geoportal, zusammen mit 9 an-
deren Projekten, für die Wahl zum "Master
of Swiss Web" nominiert.
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Übersicht über die Kunden der IG GIS AG
Ende des Geschäftsjahrs 2003, nach 15 Betriebsmonaten liefert die IG GIS AG  an 44 Kunden
GIS-Dienstleistungen. Dazu zählen neben den beiden Kantonsverwaltungen 33 Gemeinden,
welche bereits ein GIS betreiben und 9 Gemeinden, welche sich in der Aufbauphase befinden.
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Funktionelle Erweiterungen

Strassenmanagement
Mit dem Strassenmanagement stellt das Anwender-GIS Applikationsmodule für Strassenunter-
halt, Winterdienst und Signalisation zur Verfügung.
Das Modul Strassenunterhalt unterstützt Erfassung und Nachführung des Strassenzustandes
und –aufbaus gemäss Norm (SN) 640825 und liefert wichtige Angaben für Planung, sowie Art
und Priorität der Massnahmen.

Die Module Winterdienst und Signalisation werden im 2. Quartal 2004 zur Verfügung stehen.

Ortsbildinventar
Das Ortsbildinventar zeigt auf einer Karte alle Objekte, für die Ortsbilder verknüpft wurden. Der
Aufruf der Bilder erfolgt über einen Link im Sachdatenfenster.
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Import von Eigentümerdaten
Bei den meisten Gemeinden werden die Eigentümerdaten durch den GIS-Betreiber periodisch
aus dem Datenbestand der VRSG (Terris und Eigentümerregister) beim Datenupdate aktuali-
siert. Gemeinden, welche mit dem Programm GBUCHSOFT arbeiten, können Adressdaten und
Grundstücke jederzeit selbst ins GIS importieren. Diese Funktionalität steht ebenfalls Gemein-
den zur Verfügung, die das Programm CALIS-Register einsetzen. Sie können Parzellen, Ei-
gentümeradressen, Parzellenflächen und Kulturarten ins GIS importieren und damit im GIS
aktuelle Daten zur Verfügung stellen. Diese Funktion steht nur dem Sichtenverantwortlichen
der betreffenden Gemeinde zur Verfügung.

Anbindung Unterhaltsdaten Kanalisation (DataVer)
Dieses Modul ist in Gemeinden verfügbar, die das Programm DataVer zur Verwaltung ihrer
Kanalisationsunterhaltsdaten einsetzen.  Aus dem DataVer können Daten für den Prioritätsplan
und den Schadenkataster eingelesen und im GIS visualisiert werden. Die folgenden drei Ebe-
nen werden dargestellt: Abwasser: Schächte und Leitungspunkte; Zustandsbericht der Kanali-
sation; Abwasser: Leitungen.

 

Für Sachdaten zu den Unterhaltsobjekten wird direkt die Applikation DataVer aufgerufen und
das angewählte Objekt angezeigt.
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Routing von linearen Netzen (Gewässernetz))

Die Funktion erlaubt es Daten an li-
neare Netze, beispielsweise dem Ge-
wässernetz „anzubinden“. Die Veror-
tung geschieht dabei nicht über Lan-
deskoordinaten, sondern über Kilo-
meterangaben. Dies ist im Strassen- ,
Eisenbahn oder Gewässerbau, die seit
langem übliche Methode zur Veror-
tung von Objekten. So können bei-
spielsweise Angaben über den Zu-
stand und die Verbauungsanlagen der
Gewässer, die Zuflüsse von Kläranla-
gen, Messpunkte zur Gewässerquali-
tät erfasst und visualisiert werden.

Bild: Darstellung der Gewässergüteklassen

Erstellung von thematischen Karten

Der grosse Vorteil von thematischen Kar-
ten gegenüber klassischen Informations-
darstellungen in Tabellenform liegt in der
anschaulichen Visualisierung der räumli-
chen Beziehungen und Abhängigkeiten
vieler Einzeldaten auf Landkarten.  The-
matische Karten sind nicht nur ein unver-
zichtbarer Bestandteil wissenschaftlicher
Raumanalysen. Sie eignen sich ebenfalls
als Illustration für Veröffentlichungen in
Zeitungen, Zeitschriften und Dokumenta-
tionen.

Das Erstellen von thematischen Karten
wurde bereits in der Vertrags- und Projekt-
phase thematisiert und vorgesehen. Im
Laufe dieses Jahres wurden Lösungskon-
zepte diskutiert und ein Detailkonzept er-
stellt. Die Funktionalität für die Erstellung
von thematischen Karten sollte ab Mitte
2004 verfügbar sein.

Bild: Beispiel einer thematischen Karte
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Parametrierter Aufruf von Betrachter-, Internet- und Adressen-GIS

Die Visualisierung von GIS-Daten über den normalen Applikationsaufruf und die Navigation
zum gewünschten Ort und Karteninhalt ist in bestimmten Situationen umständlich. Insbesonde-
re wenn Informationen aus bestimmten thematischen Zusammenhängen oder aus anderen
Applikationen heraus benötigt werden, ist es hilfreich, die Geoportale gezielt so aufzurufen,
dass direkt der gewünschte Ort und Daten-
inhalt geliefert wird. Die Funktionen stehen
seit November zur Verfügung und werden
rege genutzt.

Ein Beispiel dafür ist das Adressen-GIS. Es
dient ausschliesslich der schnellen Adress-
suche. Der im 4. Quartal bereitgestellte flä-
chendeckende Ortsplan bildet die Daten-
grundlage für die Visualisierung der ge-
suchten Adressen. Das Adressen-GIS ist
eine Internet-Applikation und wird über eine
Befehlszeile (URL) gestartet, welche die
gewünschte Adresse beinhaltet.

Das Adressen-GIS steht seit Dezember
2003 als Prototyp zur Verfügung und ist im
Januar 2004 freigeschaltet worden.

Import von Punkttabellen inkl. Sachdaten
Häufig sind Daten mit geografischem Bezug in Excel-Tabellen und lokalen Access-
Datenbanken vorhanden und sollen mit anderen Daten im GIS in Bezug gebracht werden. Dies
ist neu über die Import-Funktion im Anwender-GIS möglich. Die Daten werden importiert und
können zu vorhandenen Datenbeständen (Karten, Sachdaten) in Bezug gebracht werden. Die
in der Importtabelle vorhandenen Sachdaten können im GIS abgefragt werden. Innerhalb der
Benutzergruppe (z.B. Gemeinde)
sind die importierten Daten auf dem
Betrachter-GIS verfügbar.
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Ausblick auf das Geschäftsjahr 2004
Im Geschäftsjahr 2004 beginnt (im Herbst) bereits das dritte Betriebsjahr unter dem bestehen-
den 5-Jahres-Vertrag mit dem Betreiber F+P Geoinfo AG. Nachdem die wesentliche Aufbauar-
beit geleistet ist und der Weiterausbau im geplanten Rahmen verläuft, wird sich der Verwal-
tungsrat im laufenden Geschäftsjahr mit der mittelfristigen Geschäftsstrategie der IG GIS AG
beschäftigen.
Verbesserungspotenzial ist in folgenden Bereichen vorhanden und soll im Rahmen dieser Akti-
vitäten überprüpft und wo möglich erschlossen werden:

Datenmanagement Die Datenbestände werden nicht durch die IG GIS AG erfasst und ge-
pflegt, sondern bei einer grossen Anzahl verschiedener Stellen, welche
für Erfassung und Nachführung zuständig sind.
Im Auftrag der IG GIS AG beschafft der Betreiber F+P Geoinfo AG die
Datenbestände der Gemeinden, des Kantons und des Bundes entspre-
chend dem jeweiligen Aktualisierungsrhythmus und macht sie in den
Geoportalen der IG GIS AG verfügbar. Dieses Datenhandling erfordert
heute für eine zunehmende Anzahl von Kunden einen nicht zu unter-
schätzenden Aufwand für Datenbezugskosten, Kontrolle, Aufbereitung
sowie Integration der Daten.
Die effizientere Gestaltung dieser Prozesse in Zusammenarbeit mit den
Datenherren sowie den Erfassungs- und Nachführungsstellen bietet
nicht nur ein Kostensenkungspotenzial, sondern ermöglicht auch Ver-
besserungen im Bereich Datenaktualität und Rechtsgültikeit/
Verbindlichkeit.

Rechtsgültigkeit,
Aktualität, Verbind-
lichkeit

In praktisch allen Geoportallösungen, welche heute in Betrieb sind, be-
stehen Vorbehalte bezüglich Rechtsgültigkeit und Verbindlichkeit der
dargestellten Dateninhalte. Mögliche Haftungsansprüche aufgrund von
alten oder fehlerhaften Daten halten die verantwortlichen Stellen von
entsprechenden Garantien ab.
Daneben bestehen zwischen der Erfassung von Veränderungen bei den
Nachführungsstellen und der entsprechenden Nachführung in den Geo-
portalen mehr oder weniger grosse zeitliche Verzögerungen.
Zukünftig sollten im Bereich Nachführungsprozesse Lösungen gefunden
werden, welche es ermöglichen, dass Änderungen unmittelbar nach
Erfassung und Nachführung auch auf den Geoportalen aktualisiert wer-
den.

Echtheitsnachweis,
Sicherung gegen
Veränderungen

Geoportale bieten neben den verwaltungsinternen Informationsfunktio-
nen auch die Möglichkeit, Informationen der Öffentlichkeit zugänglich zu
machen. Man schätzt, dass pro 100'000 Einwohner und Jahr 1'500 be-
glaubigte Planauszüge verlangt und erstellt werden. Voraussetzung für
die Erschliessung solcher Rationalisierungsmöglichkeiten ist die Errei-
chung der Ziele im Bereich Datenmanagement und Rechtsgültigkeit.

Diese mittel- und langfristigen Zielsetzungen werden uns sicher weit über das nächste Ge-
schäftsjahr hinaus begleiten und beschäftigen.
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Der Hauptfokus im operativen Geschäft gilt nach wie vor der Gewinnung von weiteren Ge-
meinden im Gebiet der beiden Kantone St. Gallen und Appenzell Ausserrhoden.
Die IG GIS AG ist aber auch offen und interressiert an der Teilnahme weiterer Kantone und
Gemeinden. Neben den Vorteilen einer raum- und verwaltungsebenenübergreifenden Lösung
könnte damit auch Wahrnehmung und der Einfluss der Region Ostschweiz auf gesamtschwei-
zerischen Ebene im Bereich Geoinformation und Infrastruktur verstärkt werden.
Kurzfristig liegt der Fokus klar auf der Fertigstellung der laufenden Ergänzungs- und Erweite-
rungsarbeiten:

Adressen-GIS Bereitstellung der Dienstleistung und Information über Handhabung und
Möglichkeiten an die Kunden.

Strassen-
management

Fertigstellung der Module Signalisation und Winterdienst sowie Informa-
tion über Handhabung und Möglichkeiten an die Kunden.

Routing von linearen
Netzen

Fertigstellung der Entwicklungsarbeiten, Einführung und Ausbildung der
Benutzer.

Thematische Karten Die Erstellung von thematischen Karten gehört zur Grundfunktionalität
von modernen GIS-Lösungen. Die entsprechenden Funktionen sollen
den Kunden zur Verfügung gestellt werden. Bis Mitte 2004 sollte die
Umsetzung der bereits erstellten Konzepte abgeschlossen werden kön-
nen. Anschliessend Freigabe und Information/Schulung der Kunden.

Performance-
Verbesserungen

Die effiziente Bereitstellung der ständig wachsenden Datenbestände und
Funktionalitäten an Gemeinden, Kantone und via Internet-GIS auch an
die Öffentlichkeit erfordert die ständige Überprüfung, Anpassung und
Verbesserung der bestehenden Infrastruktur. In die Dienstleistungsbe-
reitstellung sind nicht nur die eigentlichen GIS-Server involviert, sondern
mehrere durch verschiedene andere Betreiber bereitgestellte Infrastruk-
turen in den Bereichen Netzwerk, Sicherheit und Informatik. Für die Be-
reitstellung der gewünschten Performance und Verfügbarkeit ist das
optimale Zusammenspiel aller Bereiche erforderlich.

Information,
Schulung

Mit der Freigabe von neuen Funktionen soll das Schulungsangebot in-
tensiviert werden. Die durch den Betreiber F+P Geoinfo AG beschaffte
mobile Schulungsanlage ermöglicht eine dezentrale Ausbildung direkt
beim Kunden, der damit das Schulungsangebot ohne langen Anreise-
weg in den eigenen Räumen nutzen kann.



Geschäftsbericht 2003 der IG GIS AG - 10 -

Jahresbericht_2003_20040330

Die Kunden und Aktionäre der IG GIS AG (Ende März 2004)

Gemeinde Andwil 9204 Andwil Aktionär
Kanton Appenzell Ausserrhoden 9102 Herisau Aktionär
Gemeinde Bronschhofen 9552 Bronschhofen Aktionär
Gemeinde Brunnadern 9125 Brunnadern Aktionär
Gemeinde Bütschwil 9606 Bütschwil Aktionär
Gemeinde Flawil 9230 Flawil
Einwohnergemeinde Gais 9056 Gais

GIS-Degersheim AG 9113 Degersheim Aktionär
Stadt Gossau 9200 Gossau
Einwohnergemeinde Heiden 9410 Heiden Aktionär
Gemeinde Hemberg 9633 Hemberg Aktionär
Einwohnergemeinde Herisau 9102 Herisau Aktionär
Gemeinde Jona 9645 Jona Aktionär
Gemeinde Jonschwil 9243 Jonschwil Aktionär
Gemeinde Kaltbrunn 8722 Kaltbrunn Aktionär
Gemeinde Kirchberg 9533 Kirchberg Aktionär
Gemeinde Mogelsberg 9122 Mogelsberg Aktionär
Gemeinde Mörschwil 9402 Mörschwil
Gemeinde Muolen 9313 Muolen Aktionär
Stadt Rapperswil 8640 Rapperswil Aktionär
Einwohnergemeinde Rehetobel 9038 Rehetobel
Gemeinde Rieden 8739 Rieden Aktionär
Gemeinde Sargans 7320 Sargans Aktionär
Einwohnergemeinde Schönengrund 9105 Schönengrund
Einwohnergemeinde Speicher 9042 Speicher
Kanton St.Gallen 9001 St.Gallen Aktionär
Gemeinde Stein SG 9655 Stein
Einwohnergemeinde Teufen 9053 Teufen Aktionär
Einwohnergemeinde Trogen 9043 Trogen
Gemeinde Uzwil 9240 Uzwil Aktionär
Gemeinde Vilters-Wangs 7323 Wangs Aktionär
Gemeinde Waldkirch 9205 Waldkirch Aktionär
Gemeinde Wartau 9478 Azmoos Aktionär
Gemeinde Wattwil 9630 Wattwil Aktionär
Gemeinde Wittenbach 9303 Wittenbach Aktionär
Gemeinde Zuzwil 9524 Zuzwil
Weitere 11 Gemeinden befinden sich im Aufbau des GIS

Mitglieder des Verwaltungsrats
Kurt Kengelbacher Präsident Vertreter des Kantons SG
Gerhard Frey Vizepräsident Vertreter der Gemeindepräsidentenkonferenz AR
Fredy Widmer Vertreter des Kantons SG
Bernhard Meier Vertreter des Kantons AR
Markus Schwizer Vertreter des VSGP1

Walter Rickenmann Vertreter des VSGP1

Geschäftsführer
Mathias Lippuner

Revisionsstelle
OBT AG, St. Gallen

                                               
1 Vereinigung St.Galler Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten VSGP
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